
Kriegs Nachrichten.
I Wir laßen hiernachstehend die wichtigsten und
K'l,t wahrscheinlichen?denn alle ,u geben ist in
tnem wöchentlichen Blatte rein unmöglich?-
kriegS-Nachrichttn, Truppen-Bewegungen, u. s.,
»..wieder, wie sie von Tag ,u Tag bet un« ein-
Itffen, folgen, damit unser« Leser von allen Vor-
lUcn im Zusammenhang unterrichtet werden -

Wer Krieg für die iloimi

»iutli<l>eA «ber Wenernl (»r«?nts
großen Sieg

Hinter Vilisburg. 20. Mai.
iG.neral Grant gewinn am Itt. einen
loßen, folgenschwere» Sieg über die Re-
Ilten unter Pemberton an der Jackson-Md Vicksburg Eisenbahn bei Bakers
Reek. Pemberlon hakte eire äußerst»rchtbare Position auf dem Rucken eines
»valdeten Hügels, über den sich die Bahn >
U Lange nach zieht Er hatte ungefähr
>M» Mann. Die Schlacht begann
»rmittags u n l l Uhr und war Nach-Mtags lim 4 Uhr gewonnen.
«Oie Wucht derselben traf Hovey'ö Di-»on von McClernand's Corps undLo-
W> d und Crocker's Divisionen von Mc-

> an und hielt den größeren Theil dessel-W bis Nachmittags 2 Uhr, zu welcher»t er nach Verlust von Mann von
Wsmer's und Holme's Brigaden von
W.'ker'S Divi>ion abgelöst wurde, von
Wen der Kampf auf jenen Theil deö Fel-
> beendigt wnrde. Boomer verlor 5l)t1
Mn». Logan operirte auf der RechtenW schnitt dem Feinde den direkten Rück-
W ab, so daß er genöthigt war, auf sei-lrechten Flanke durch das Gehölz zu>Mvilchen. Loga,, verlor INV Mann an
M'ten und Verwundeten.
Mm 17. rückten wir an den Big Black
M Ich .igen uns an der Brücke daselbst

und machten noch
M» Gefangene. Er focht in Schießgru

gedeckt von einer schwierigen Bayou,
Mhe voll von Verhauen war. Lawle's
M.'ve von McClernand's Corps griff

glänzend an und mach-

Mug. Pemberton verbrannte diese Brü-
Minvkehrte mit nur 3 Kanonen von <i«),
Wer mit herausgebracht hatte, nachOsburg zurück.W ich dem Bau von t Brücken über den
> Black kam Gen. Grant am Abend

vor der Stadt an und hielt sieM umlagert. Er hatte eine Zufuhrli-
Chickasaw Banou eröffnet und
von Haines' Bluff abgeschnit-

> den der Feind aufgegeben hat und
M. Geant besehen wird.

des gestrigen Tages gab es>
Gefechte. Steele nahm und hielt

Uferhohen und die oberen feind-
Wasserbatterien und bezieht Was-Mom Mississippi.

M)erman S Corps verlor gestern >
und Verwundete.

der im Centrum steht, ver-
Mwenig, ebenso McClernand, der aufMauken steht.
Wie Kanonenboote hielte» den Feind

der Nacht in Athem und die
wird wahrscheinlich heute genom-

Mwerden.
Msin) 15.,»»»?Mann darin.

Nachrichten von Admiral
porter.

Wa sching ton, 2.-,. Mai. Admi-
Mvorter har einen officietlen Bericht,
Mc an Bord des ?Black Hawk" bei
Mos' Bluff, '..'»azoo River »>». Mai, an
MNarine- Ministerium eingesendet

desselben ist folgender:
Mn Maj t,örte man im Rückei: von

eine immer näher kommende
M;e Kanonade und Admiral Porter

Fernglas unsere Truppen
Bluff vorrücken.

sofort ei,n'n Theil sei >M?lotte den - Fluß hinauf und >
Mi. te eine Verbindung mit der anrück-
Mi Armee von General Grant.
Mlinec, B'u>f>vuede vom Feinde ge >
Mit, als die -Kanonenboote sich näher-

> Jedoch mußte» eine große Menge
.'t NM.ÜUNoNzuiückgelasscn

M'n. I l der schwersten Belagerungs
Mnpe sielen in unsere Hände.Mn Theil der Fivtte wurde de» Äazoo
M)n,a ifgeschickt, um den dort enich
> Schiffsbaiihof und die Vorraths

M"r zu zerstören. Die übrige FlotteMe beordert. Vicksburg zu bombardi-
Mvas am 19. Mai geschrh.

kurzer der Bericht, wird
Mlge unteriwnimen wer-

>-»> »nküiidigen zu können,
gefallen ist.

Weitere» über die Sci>l<icl,t bei
Baker s O'reek. Miss

Wncinnaci, 2.',- Mai. Von Ge
M G'ant S Aemee sind ausführlichere
MilS über die Schlacht bei Baker's

eing.troff.'n.
denivlben war es eigentlich eine

von blutigen Schlachten, in wel-
Wunsere Soldaten sich unsterblichenMn erworben haben.
M, Brief vom 10. Mn sagt: Die

unter Gen. Grant hatwie-
Mne., glorreichen Sieg erfochten. Ein
Mendes, fast fünf Stunden dauerndes
Men endete mit der vollständigen Nie.
Mze des Feindes mit einem VerlusteMi»l> > Todten und Verwundeten, von

Batterien schwerer gezo-
> G.'schutze und großer Massen von

und Equipiru iigsst n cken.
M>r Erfolg war vollständig.

am Morgen des IL Mai
> ü !) '>ie i Mc()le>mand'ü Corps in

M'.u i'.. G.neral Hzvev's Division
oa u,> 2 nüi l l Uiir be-

Mdle Schlacht.Mr war mit Holz bewachsenv''den Mit ti.'ftn Thaler»M>l. Das Gesträuch war an man-
fast undurchdringlich.

Mi' RebeUen erott> e >'i t>->» ?a npf
Minem hescigen

.

Kanon, n »,,d mit i» de» Wald po

stirten Scharfschützen, dieses Gefecht dau-
erte hier von ll?3 Uhr in dieser Weiftfort.

Gen. Hovep'S Division erstürmte die
Anhöhe. Sie nahm im Sturmschritt die
erste Batterie, um welche herum Haufen
getödteter Nebeilen, zertrümmerter Lofet-
ten, Pulverwagen und Equipirungsstiicke
lagen, für die Heftigkeit desWiderstan>
des Zeugniß gebend. Allein die Rebel-
len erhielten Verstärkung und Gen. Ho-
ve? wurde langsam zurückgedrängt, bis
eine Brigade von Gen.Quibmey ihm zu-gesendet wurde, mit deren Hülfe er das
verlorene Terrain wieder gewann und die
Rebellen schließlich in die Flucht schlug.

Logan s Division marschirte bei Be-ginn des Treffens bei dem Kamm des Hü-
gels vorbei, stellte sich zur Rechten des
Gen. Hovey auf und avancirte muthig
vorwärts, Alles vor sich hertreibend. In
seiner Front wütkete der Kampf am hef-
tigsten. (5r nahm 2 Batterien, machte
eine Menge Gefangene und erbeutete vie-
le Waffen zc.

von Vicksburg.
Air o, 24. Mai. Es wird berichtet,

daß Gen. Sherman Haines und Chicka-saw Bluff mit 8000 Gefangenen, 100 Ge-
schützen und Mui.itions- und Commissa-
riatS - Vorräthen genommen habe. Die
Gefangenen wurde» parolirt und über
den Aazoo geschickt.

General Grant gri'f die oberen Batte-
rien von Vicksburaam Sonntag an, wäh-
lend die Kanonenboote die Wasserbatte-
l'ien bombatdirlen. Am Dienstag wnr-ven die oberen Batterien genommen und
gegen die Wasserbatterien gerichtet.

Die parolirten Gefangenen, welche aufvas Vicksburg gegenüber liegende Ufer
gebracht wurden, sagen, unsere Truppen
haben dieganze äußere Fortisications-Li-nie von Vicksburg im Besitz.Das Rebellenheer wird auf 20.000 bis
ÜO.WO Mann geschätzt. Die größte Eon -

f-il-on herrschte unter denselben. Die Of-fiziere waren nicht im Stande, die Schlacht-
lünien gehörig zusammen zu halten.

Das Boot ?Erpreß", das lebte, wel-
Hes ankam, sagt, als es am Mittwoch
übend abgegangen sei, habe das Feuer
aufgehört gehabt. Die Rebellen hatten
)hne Zweifel capitulirt.

General MaircrreichteChickasawßlnff
im Dienstag und wurde hinabgeschickt,
lim Rationen zu holen. Der Bundes-
Verlust wird als schwer geschildert.

Dlc Gi?,ial?ne von und
Chickas«,w Bluffs.

Gefangene gemacht und tW Ka-
none» erbeutet.

(5 i n c i n n a r i, 25,. Mai. Eine Spe
'ialSepesche deS ?Eommercial" von Mein-!
»his, sagt:

Gen. Sherman machte den Angriffauf zHnnei.' und Ehickasaw Bluffs in der bril-!
lantesten Weise. Nach einem heftigen
Gefechte behauptete er das Feld, macht.
?000 Gefangene, erbeutete 100 schwere
Äeichübe, ><»W Stück Biel) und bedeu
-ende Borräthe. Der Verlust der Nebel-
et anTodtenundßerwundetenist schreck-ich.

ucfte lluivlisbcrici'tevv» Vicks-
burg

ie Stadt vollständig eingeschlossen.

T ! e E i ,i n a h n, t st ch e r.
W aschingto n, 20. Mai. Gen.

oulbut hat an Gen. Halleck folgende
Leoesche gesendet.

Das Dampfschiff ?Liiminary" ist eben
ocn Bicksbiirg angekommen. Es hat
keine ossizieUeii Depeschen mitgebracht.

Lyford. der schreibt
unten» Datum, 22. Mai, Vormittags

Uhr, Folgendes:
Unser Verlust ist nicht sehr schwer in

'Netracht der Position, die wir gewonnen
haben.

Ihr Widerstand ist delerminut. Ich
glaube, wir werden den Platz morgen ein-
nehmen. Wir haben die Stadt vollstän-
dig eingeschlossen und unsere Leute habe»
!)eute Abend (<) ihre Fahnen auf den
Zchanzen des Feindes aufgepflanzt und
liefen auf dem äußer» Abhänge dersel-
ben.

Die Kanone» »»d Morserboote liegen
in Front der Stadt »nd bombardiren
frisch darauf IoS.

Wir haben bis jept ungefährGe-
fangene gemacht und 74 Geschütze erbeu-
tet. Einige der letzteren sind zerstört.

Ge». Grantist guten Muthes.
Wenn wir Vicksburg einnehmen, wer-

ben wir den Gen. Pemberton und unge-
fähr ISMO Mann zu Gefangenen ma-
hn. S. L. L v 112 o r d.

Li« anderer StreilziH in .^.indesland.

Fort M onro e, Mai. Inner-
halb der letzten drei Tage ist ein höchst
k'ihner Streifzug in einem der reichsten
Theile des feindlichen Landes gemacht
worden und der Erfolg war der Kühnheit
des Unternehmens gleich.

Die Erpedition, die zu Land und zu
Wasser gemackt ward, wurde vom Oberst
Äilpatrick befehligt. Sie brach am Mitt-
woch aus dem Hauptquartier des Gen.
.Neyes auf und kehrte gestern zurück. In
der Zwischenzeit wurden die CauntieS
Matthews und Gloucester gehörig durch-
streift. Alle Niederlagen, welche Getrei-
de enthielten, wurden ausgeplündert, die
Mühlen eingeäschert und Alles, was den
Rebellen irgendwie nützen konnte, zerstört
oder weggenommen. Z«»> Pferde, 250
Stück Rindvieh, 2W Schafe und
Maulesel, sammt einer großen Meng?
(ZontrabandS, wurden von de» Streifzüg-
lern heimgebracht.

Nbmarsel? von g Truppen
von Ct,arlx,jsn.

W aschingto n, 27. Mii. Man
HUt eS fli,' gewiß, das Beiuregrrd mit

gr'sten Theil seiner Truppen vni

'nilesto.i nach dem Westen oder nach
V rginien abgezogen ist, wahrscheinlicher
nach dem Westen, obwohl eS möglich ist,
d'ß er zn Lee am Rappahannock
'st-

Verstärkungen fiir c?cn Granr
?! e w or k. ?5. Mai V« unterliege

keinem Zweifel, daß Gen. Grant von ei-
ner gewissen Seite bedeutende Verstär-
kungen erhalten hat, so daß er spätestens
am 25. Hauptstarmangriff auf die feind-
lichen Werke unternehmen konnte.

In New Orleanö sind Truppen von >
auswärts angekommen, in hinreichender,
Zahl, um die Stadt in der Abwesenheit
von Gen. Banks zu vertheidigen.

Wie wir aus südlichen Blättern erse-
hen, bat Gen. Banks die Eisenbahn von
Nerv Orleans bis Pachatoula, westlich von <
Baton Rouge, wieder herstellen lassen. ,
tkin allgemeiner «?turm-Ang>iff Frei-

ta 22. N?ai fehlgeschlagen.
(5 incin n a t i, 29. Mai. Geruch- l s

te und Nachrichten von Vicksburg sind -
in Menge vorhanden, aber sehr unklar r
und widersprechend. Die neueste Nach-
richt ist eine kurze Depesche, datirt im l
Felde nahe Vicksburg, Samstag den 23. c
Mai, Abends 9 Uhr. Dieselbe sagt :

?Heute gab eS keinen Kampf. Die
Truppen ruhen von dem Sturmangriff !
des gestrigen TageS aus. Wir wurden
auf allen Punkten der Linie zurückge-
schlagen, allein man braucht deshalb an ?
unserem endlichen Erfolge nicht zu zwei- z
sein. Die Stadt ist eng eingeschlossen !
und muß unseren Angriffen früher oder
später unterliegen. Wir werfen Scharn i l
ze» und Schühengruben auf. Eavalle- >
rie ist gegen Eanto» (nördlich von Jack r
son) ausgesendet worden, um zu erfah-!
Ren, wo Gen. Joe Jolmston steht. Un- p
ser Verlust betrug gestern beinahe 1099! l'
Mann. Es ist fast sicher, daß die Werke »
nicht mit Sturm genommen werden kön- >"
nen. Eine regelmäßige Belagerung ist "
nöthig, um sie einzunehmen. Zwei Wo-
4>en werden dazu wahrscheinlich erforder-
lich sein.

Man berichtet, daß Gen. Banks Ar-
mee den Fluß herauf kommt.

Siicrillagrsecht in Arkansas und Teunessee.
(5 hiea g o, 29. Mai. Major Wal- l,

ker mit einer Abtheilung vom s>. Kansas v
und 3. ?owa Cavallerie-Regiment hatte «
vor einigen Tagen ein Gefecht mit 49!)
Mann von Chn'stman's Guerillas. Die r
letzteren wurden mit Verlust in die Flucht
geschlagen.

Eincin n a t i, 29. Mai. Ein De- '
tachement vom 2. Wisconsin Eavallerie
Regiment attakirte am Dienstag bei Se- >
nobia 29g Rebellen und machte 9 Gefan- j'
gene.

von IVaschington.
Was ch ing to n, 29 Mai. 11 Uhr

AbendS. Officielle Deveschen von Gen. '
Grant. datirt bei Vicksburg, Montag ;
den 2.',. Mai, sind heute bei dem Kriegs- ;
Ministerium eingetroffen. Sie melden,
daß die Belagerung von Vicksburg in zu- t
fri. den stellender Weise vorsÄreitet und -
daß Gen. Grant vollkommen im Stande jcist, seine Umschließung der Stadt aufrecht >c
zu erhalten und jeden Angriff im Rücken
zurückzuweisen.

1599 Rebellen, die Gen. Grant
aommen, langt. » heute in Memphis an. >

Von der potomac Armee.
W a sch i » gton, 3V. M.n. .

die beute Abend von der Potomac Armee'.
hiei her kommen, berichten, daß starke'Ab-
theilungen der feindlichen Armee, nach den > i
Ttaubwolken zu urtheilen, gestern in Be- .
wegung waren, theils in südlicher, theils
in westlicher Richtung. Die meiste» schie- '
nen sich nach Kellen's Furth und Culpep-!
per zu bewegen.

Au» Tennesice u»d
E inci nli a ti, 39. Mai. Von >

Mu?freesboro sind in neuester Zeit keine -
Nachrichten eingelaufen. Man glaubt
dap dies etivaü zu bedeuten liabe und daß '
Gen. Armee in Bewegung!
sei. ' !>

General Burnside wird sehr bald in's!
Feld ziehen.
Tie lestieii!7act'rici'»ci» von 1/icfst'mg. !

hinein n a ri, 3t).WcV.i. Depeschen
über Memphis sagen, daß seit dem letz-
ten Montag nicht gekämpft wurde.

Verneir n t !, c t
A,» 39. Mai, durch dcn Ehrw. Hrn. R. S

Slraßburger, Hr. E d w a r d A m ey, mir Miß
Maria Hintle, beide von Allentaiin.

Am Lasten Mai,-durch drn Elirw Hrn. ?t. S
?Iraßburgcr. Herr I cr m e s W. D i e h l, von !'

Tal,bürg, mit Miß Elizabeth Haut,

Am 24ilen Mai, durch den Ehrw- Herrn Nöl.
ler, Herr Wm. Schrä d c r, »iit Miß An-
geline C. Gackenbach, beide von Ma-
cungie, Lecba Caunly.

Am I9len Mai, durch dcn Elm». Hrn. Jsaae
Roller, Herr John Trevler von Lang-
schwamm. mit Miß C a t l> a r i n a Pauli,
vom Disirikt, beide von Berk« Cauniy.

Am 12ten Mai. durch den Ehrw. I. S. Her
min. der Ebriv. B. C Grämlich, mit Miß So- ,
pbia Bieber, beide von K»j>taun.

Am Mai. durch den Ehrw W. Natb, Herr
William H. Smitd, von der Ailentaun Furnace,
mit Miß «manda Frey, von Beiblehrm.

Bor einigrr Z-it in Hr. Tkeovhilus
Harlachen von Brtblebem Souih, mit Miß Eli- >
zabrth Stump. von Belblehem.

Am 17. Mai, Herr James A. Kichline, mit
Miß Hrnrirlta E. Bickcri, b.-ide von nahe Ritters-
ville. j

Am 14 April, Hr. Danirl Keiper, mit Miß
Lmelia Erich, beide von nahe Niliereville.

Am 3. Mai. Hr. Harrison H. Hauser, von >
Hanover, mit Miß Anna Eliza Fogel, von Bcth-!
lel>>m Taunsch^v.

Am LZ. Mai, durch den ?brw. Hrn Alfred
D»bi>, Herr B.'vj min Schlosser, von Wasting.
lon, mit Mist glora Nockcl.von Nord WheilhaU,
Lecha Cauniy

Au, Lt. Ma! Herr lobn Weaver, von Hei-'
deüurg, mit M>!» Leanna Lauchner, von Lynn,
Lech» üaiiniy.

(H e st o r t» c n ?

Am I>»ten Mai, in Allent'un, Margaret
e>n Zöchieilein Herrn Thoinas und Saeolz
Rade.

Am 22 Mai. in Ovenireiverlaun, Noribawp-
ien Eau»!y Mch Miiy !!!nn Tochter
von Zamucl und Rebecca Taylor, all ungefähr
15 Jahre.

Am 8. Mai, in Lcihlehem Taunschip, ganz
rlötzlich, iZlizabcil,. Ebegauin von Philip Wood- >
ring, iZsi.,ali L-t Jahren, l Monat und 4 Tage.

«>n 24 Mai. <» William« Zaunschi». Nor,

thampton Caunty, S t IN o n Il l l ck, alt 52
Jahr, 2 Monat und 29 Tag.

> durch den Ehw. St. S. Straßburger.)
Am 25. Mal, in Allentaun, CatIlga. ein-

zige Tochter von Charles und Lydia Hcinzelman,
im ly. Lcbcnejahre.

Tribut den Todten.
1./KU>e i ß.

Bei ri»er specielltn Versammlung, gehalten am
13. Dieses, durck die Compagnie K. Capt. E. R.'

Newbard, 54 . Regiment, P. Freiwilligen, zu Me-
chanicksburg Gap, Virq., wurden Segt. A. M. i
Ritter, Corp. I. F. Moser und die ttiemcine I j
M. Seip, C. H. Rone? und I F. Weinsheimer
al« eine Coimniltee ernannt um schickliche Beschlüf-sc über das Ableben von Corp. I. F. S. Weisa
abzufassen, un» legten der Versammlung folgende
vor, die einstwiuiung angenommen worden:

Sintemal es unserm himmlischen Vater gefallen
hat unfern beliebten Bruder Soldat Corp. Woiss !
au« unserer Mitte abzurufen, daher sei e«

Beschlösse n?daß wir seinen Verlust lief jbeklage», als einer der die Achtung von Allen ge-
wonnen. die ihn kannten, und für seine viele fostel-!
le Tugenden und uncrmüdeten Eifer während er
im Dienste seines Vaterlandes stand.

Daß während wir uns demüthig der oll-
weisen Vorsehung unterwerfe», wir fein plSßliches
Hinscheiden aus unserer Mitte tief beklagen.

Daß wir durch diese betrübende Heimsu-
chung der Vorsehung an die Ungewißheit des Le-
den« und an die Nothwendigkeit zur Ergreifung >
jener Anstalten, welche nöthig sind, um i» Frie-
den zu leben und zu sterben, erinnert werden.

Daß wir unsere wärmste und innigste Sym-
pathie der trauernden Familie und Anverwandten
hingeben und daß ewe Copie dieser Verhaud-!
Lungen der Familie des Verstorbenen überbracht
und in den All.ntaun Zeitungen bekannt gemacht
werden. F. IVeinslieiincr, Sec.

?

Hrn rH D u ff.
B-i liner Versammlung gehalten von Compag-!

l>ie St, stste Regiment wurde eine Committee!
ernannt um Beschlüsse über ren Todesf.il! von
Henry Huff abzufassen, welche folgende ein-

brachten die einstimmig gebilligt worden si.id z
Sintemal es der allweisen Vorsehung gefallen

hat, einen unserer beliebten und getreuen 'Liitfol- '
daten Henry H u ff, aus unserer Milte zu '
nehmen, daher fei es

B e 112 ch l u ß e n. daß wir in feinem Verlust? ,
den Tod eine» Mannes bedauern, welcher sich
durch frine vielen sozialen Tugenden und feinen
!M Diensie de« Valerlande« bewiesenen unermüb
liehen Eifer die Achtung Aller, die ihn kannten.

Daß durck di-fe rührende Heimsuchung der
Vorsehung, wir abermals an die Nothwendigkeit
ermahnt werden, un« bereit zu halten, damit wenn
wir gcrrsen werden von unfern Freunden in dieser
Gelt Abschied ,u nehmen, w!r die Versicherung,

haben daß wir ihnen In jener seligen Hcimath
gegnen darin« nur die Glückseligkeit wohnet.

Daß wir unsere wärmste und herzlichste
Sympathie auf die trauernden Verwandten aus-
dehnen.

Daß zun, Andenken an dm Verstorbenen
tiefe Verhandlungen den trauernde» Anverwand-
ten in einer Abschrift mitgetheilt und dieselben
auck in den AUentauner Zeitungen veröffentlicht
werden sollen.

Committee:
Sergt, A. M. Nagle, Corp. O F. Walter.!

Corp. A. I. H.'lfrich, G. S. Keiper, F. Rei- i
chard.

Charles A e i i.
Sintemal es dem gefallen hat >

unfern Freund und Müfoldaten C h a s. Heil i
Mitglied und Sergeant von C?aipagn!e.<k, l7(!
'Negilnrut Pennsvlvanifber Miliz, stationirt zu
Leaufort, Port Noval Eiland, Süd-Earoliaa. j
am l lten Mai, im Alter von ungefähr 24 Jah-
ren. aus unserer Mitte in die Ewigkeit zu ruf.n?-
daher

Beschloße n?Daß wir durch den Tod j
unsere» Waffenbruders einen Freund und Kame-
raden verloren haben, welcher sein« Heimath ver- !
lassen halte und ausgezogen war zur Vertheidi-!
guiig seine« geliebten Vaterlandes.

Beschloßen- Daß wir feinen Eltern.'
Vrüdern und Schwester» in dieser Ihrer Heimsn-
ckling unser tiefstes Beileid bezeigen, und daß eine
Abschrift dieser Beschlüsse der Trauer . Familie

Beschloße n?Daß dies« Verhandlungen
in dem Frirdeusbole. Uaabh. Republikaner. Pa-1
lriot und Lecha Register bekannt gemacht werden
sollen.

Committee:
Addison Seibert, Sergt. »jeo. Repp

Serzt, I. C- Rssenbur», Sergt, W. H. Wie
and. Corp. John F. Feaelv, Privat Wm. H.
Tchiffert.

Nacdricht.
-Vrovost Marscliall-Generals-Ofliee, j

D. E , Mai 18t». < !
Alle Männer welch? wüuselen sich einem beson-

dern C a v a l l e ri eSi e g i m e n t, daß sich nun
i>, dem Zelde befindet, anzuschließen, sind hierdurch

' autoristrt. sich zu irgend einer Zeit, innerhalb den
nächilen 3t) Tagen, bei dem Enrollement
Board. in ibren resvectiveu Distr kte» einzusii-
den. Das Board soll sie eräminiren und über
idre Tauglichkeit sür den Dierst entscheiden, und
-venn dieselbe tau lieh gefunden werden, so soll
der Provost - Marschall des Distrikts dieselbe mit
Transportation«-Ticket« nach dem General-Sain- !
melplah. bei dem Haupt « Quartier des A, A

> ?obald sie sich an dem Aeneral-Sammelvlatz rin-
stellen, so sollen ste durch den Muster und Be;ah.
!ungS'Offi,ier gehörig eingemustert. und durck ihn j

?-die Bounty, die da» Gefep erlaubt, ausbezahlt j
werden.

Boards sür den Distrikt, bestehend aus den Caun.
i 'ies Montgomer« und Lecha, in Pennfylvanien,
befinde» sich in Norristaun. und der Provost-Mar-
fchall ist Capt. Freedley

Jameö B. Fi v,
Geucral-Provost-Marfchall.

luni Z. I3KZ. ng4m

Nachricht.
Süd Wkeitball Lebensstock Versiche-

. rungs-Gesellschaft.
Bei der jährlichen Versammlung

Mitglieder der ?SüV.W!>ei,hall
-'ebrnoslock VcrstcherungS . Gesell

gehalten am .Wsten Mai, am
Hause von Moses S ch » eck. in der Stadt
Allentaun. wurden folgende Herren als Verwalter
der gedachten Gesellschaft sür da, eintretende
labr ?wählt nämlich - J-rob Cooper, 6van
lÄutli. William Kern Josiah Henning'?, Henry
Hiestand, Solomen Kemme,er, John Boip.
Peter und Jostah Sieger.

Das Board wird sich auf Samstag« den lZten
Juni, um l Uhr Nachniitlaa«, am Hause von

> >1? ofe «Sch n eck, in Allentaun, versammeln
für den Endiweek stch zu organifiren.-Auf Ver«

Gntl?, K,c.
JunilB«?

Keine Alkohol Präparution.

Gänzlich vegetabilisch.

Eine rein tonische MWn!
DuiUoi Hoost'mid 6

Deutsch»es Bitters,

Dr. C-M. Jackson,
Philadclplna.

Lebcrbkschwerden,
Dyspepsie,

(Helbsucht,
! Chroniiche und »ewöse Schwäche, Nicrenkrank-

heiten und alle Beschwerden, die aus verdorbe-
ner Leber oder Magen entstehen.

wie z
V?r-

innerliche Pols.
Vollheil oder Blui

»ach dem Koos, sauern >'

Maaen, llebelkeit, Herzb, c»
»en, Abscheu vor Essen, Votth.il

odcr Dunt a-is dem Magen, saueres
Maqenqrube, Schwimmen im Kopf, eiliges

und s-dw.res A'hmen, Herges!alter, wlirqcnde !,
oder erNlckende Gefühle, wenn in einer liegenden !>

Poülui-. VlZdsuchl, Z>uvsen oder Gew bc vor den
A»aen. Fieber ». dumrfen Schmerz im Kevf,

Manael an Schweis.Gelbheit der haut
»nd ?lugcn, Schmers in der Seite,

Zi icke», Brust,e«>icdcrn..'c. rlötzi

ständige Einbildung

Niederaeschla-

Und beugt pojüi» gilbei» Fieber, Galleiii>eber,!c. ver.

Es enthält
Keinen Alcobol oder schlechten Mskey!
ES keilt obige Krankheiten in !«> von IHN Zällen.

In Tcolze des starken Absatzes und der q-ofien Be-
lieblh.-ir r>o>i yi,ofland's (rein vegetabilischen) deut-
sfien Bil'ers. haben Horden unwissender D.uacksak« ib--r u»r» gewissenloser Abenteurer die e«es.llschofr mit
schlechtem Zchnavg j?, Gestallt ro» ?onies, Magen- '
mi'teln und Billers unler allerhand i-ochlönenden!
Nansen ill-erfchwemmt.

M>in hüte sich ?sr allem diesem schlechten Zeug, das
die Krank?ilit.-n.statt ste n> heilen, und .di? entläuschlen i?ei'enden der Verzweiflung anheim--qi''t.

Hoo fla n d's Den t sche sBl t ters
Ist keii e neue oder un.vrriift« Medizin, sondern

hat eine flinftehnj.'ikriqe Probe vor dem omerikani-!
schen Publikum bestanden ; und hat einen H?nf und !
Vbsa?. welcher ron keiner andern Median überlrof

»o» de» ausqereichne ften Predigern.
>l«r!ten »ad Bliraern. die ibre eigene persiinliche!
?ennt >iß der wobllhätiaen Wirkungen »nd mc i-
linische» Erqenschaftcn di.ses SZilters bezeugen.
Willst Du Etwi«, was dick stärken soll?
Willst Du siiltn guten Avpelit haben ?

Willst Du Deine Constitution aufrlchlcn?
Willst Du Dich wohl füblen ?

Willst Du Deinen nervösen Zustand vcrlieren ? j
Willst Du Cnergie bekommen?

> Willst Du cu» schlafen?
! Willst Du Dich munter und zur Arbeit aufgelegt

fühlen?
Wen» Ihr thut, gebrauchet

Deutsches Bitters
! Bon I. Newton Rrown, v, D.. Medakleur der En-
! e der theologischen Wissenlchafn

,/?bgleiii> ick nicht gcaeigr bin. Patcnimedizwen i
!U tcdeii «der iu ciiwf.hlen. ich habe im Allgemeinen >
f.iu große« Zuiraiie» ,u deren Wirkung.'so kenne

l 'ck dock vernünfliaeu Grand, warum ein

! Ilm le lieber tlu.' i>k> dieses in Be.iehung auf
! -deofl ivd's deutsches Birters, da« von Dr. E. M. '

«t ! e a lsn Philadelrbia jubereNet ist, da ich

N oe>i i<>'kn,als ich an einer q-cken und lanaivie-
iri.ien S'hwSche litt. Der ».-brauch ron !!Flaschen
dieses B-t'ers im Anfang di.se« Jahres bar eine be-

! ailnstige Wirkun., auf i»ich gehabt »nd hat

wieder a'geben. wie ich seit <i Monaten zuvor nichl
I'sllk lt hatte und wie ich nicht hoffen sie je
wicd.r ;a Erlangen. De?ha!b danke ich Golt lind

Pbilild.lphlo,M. Zun? IBUI.

Besondere?lu;eige.
! Es Zubereirangen verkauft »»'er dem

I -?!<im.n NitterS, in Q,uart Flaschen aufbewahrt.
! »ifammenqesetzr von dem wohlfeilen Whisk., oder qe-
l meinen welche oo» A»l>is lN Cents die Maffo-
ne koste,, dessen mit Anise oder Eoriander
Saauien rerdnftet ist. Di.se

Di.se blasse «ilters reruria ite uud wird stets
noch verursachen, so lange als «e verkauft werden

Achtung! Soldaten
und Freunde von Soldaten!

Wir lenke» die Anfmcrksanikeir Aller, welche Ver-

?halsa iie, kaß ' .Hoofl.ind'v DoiitselroA Bit-

" ben» h.rbeig fiih/l werden. In den fast laglich >»!b,

daß rer qrüß!e ?keU an -cedwache leid.l. Jeder Fa>l

Phll a d e l»' h i a. I »li.'.
Hevrc» und EvanS."M.ine r>.r-

ren! Ibr ve-fland'sch.s Zitters H^l»>«in

rtn ein qvitglied ven Sberinan'i! beriibuitcr «Xaire»'
unier t»>» Somuionto von Lapl, B. Aore?.

jünkung befullen uni mustic sieden,ig Tage im Hos-
! pital liegen. Hierauf folgte große Schwäche und ein

Anfall re» Ruhr. Ich wurde kann nach dem wei-sen Hause gebracht und an Bord des DZmxier? Staie !es Maine hierk.r befördert, wo ich am 2?. Juni
landete. Seit dieser Zeit lag ich dem Tode nahe dar-

, nieder. Eine Wockie lang konnte ich knum erwa» ber >

wunden ein daß sie nichts fiir mich ltnirikönnlen und
das ich einen Geistlichen kommen lassen ml'g.', um
uieinen Wille» kund »» geben. Ein Bekann
ler. der mich in, Hospital besuchle, riekh mir, »!? letz-
te Zustttchr, Zl?- Aüter« zu nersuchen/iind verschaff
te mir eine Flasche da?sn. Von der -Zeit al» ich da»
Bittere nechni jca sich der Schauen des 2ödes zurück.

I und ich bin jevl. i«olr s,i Dank, besser. Obgleich icher» zwei Bollrln geleert, bin ich -etzt schon zelin Pfund
schwerer und liege die Z»?ers>chl. bald meine Zrau
und Töchter wiedersehen zu können, von denen ich
s.it achtel,» Monaten nichlS gckijrt, denn meine Her-ren, ich bin ein looaler Virginier. aus der Näbe von
sront Rooal. Ihrem Biiter?! verdan- !>

> ke ich mein Leben, welches ich bereits aufgegeben Hal-
le ; ich verdanke Ihnen die Gelegenheit. Alle, die !
nur th.-iier sind, wieder an« Herz drücken zu können, l
Ihr aufrichtiger Freund

Jkaac Malvue.
Wir sind von der Wahrheit dieses Be- z

la wir bereits daran verzweifelten, !
unsern Kameraden Malone vom Tode errettet 5u sehn. !?>vhn Cuddleback, IKe Neli-Hork, Batterie.

George?l. Artleo. Eo. S. llte« Maine.
?ewis Chevalier, !12iies Ne»??)«rk.
I. M. Spencer, Iste ?lrtiNeri>, Batterie F. I
?. B. ssasewill. Co. B. :>!eS Vermont.
Henri, B. Zerome, Eo. B. es Vernwnt^
lobn F. Ward Co. E s>res Maine.
Henro D. Ma.donald, Co. C. lii.'s Maine. !
.kcrman «och. Co. H. 72ste« Reinsyork.
Nathaniel B. Tboma?. Co. 9-iaes Pa. !
Andrew ?. Kindall.Co. ?f. !ZteS Vermont.
John Inkins. Ce. !!°. IWte >)'a.

Hület Eu.l) vor Nachahmungen !
«Xan febe Unlerschrift ''(?. M Jerrk-

Preis per Flasche 75, Lents,
oder ein halbes Dutzend für 8-1 W.

Haupt-und Manufaktur,
No. 63 l Arch Straße,

Jones und Evans,
(Nachfolger ?on C. M. Jackson und Co.)

Kigeiithumer.
oerkaiifen bei allen Druggisten und Händ-

! lern in jeder S'adt der Bereinig'»» Staaten.
Juni:z. IBM. nalJ

Alu Schlrhmachee. ir. s. w.

Kchuhiciiwt nnd Atieteihöher!
Der IIiterzeichnetc ist wieder im Stande feinen

Kunde» abzuwarten, und er macht denselben e
5 kann«, daß er eine große Aucwahl von
!MannZ-, Weil's- und Kinder - Schuhlei-

sten
oon der neusten Mode auf Hand und zum Vcrkauf
hat ; desgleichen Manns- und Knaben - Stiefel-
Hölzer, Nähklammen, Kremphölzer und Krcmx«
schrauben. Er verfertigt auch Leisten für ver- zkiüvpelte und Krähaugen - Füße und macht Ver-
blsserung und Reparaturen.

Rufet an am alten Standplatze, eine Thüres oberhalb der Löwenhalle, Moser'« Apolbeke ge-
genüber.

«. S. Wilt.
Al!e>!ta»n, Juni 3, 1863. »6n>!

Oeffentliche Ben du.
Samstags den (iten Juni nächsten?,

um I Uhr Nachmittags, sollen am Hause des lln
lerzeichneten. in Einaus. Lecha Caunty, auf öffent-
licher Vendu veikauft werden :

Sechs Pferde und ein
7'^ jähriges Füllen, dar-

unter eine sehr schnell-
N KU

gehende Fuchsmähre,
»»-«. eine vorzügliche Zucht-

mnhro, von deren Füllen bei dem Unterzeichneten
;u feken sind, ein Schwarbes Pferd, für Minen-
Arbeit geeignet, und die übrigen gute Bauern-
ofcrde jede Art Pferdegeschirr, doppelte und ein-
fache, Crzwasch - Maschine, eine Anzahl Karren,
Picks und Schippen, eine Pferdegewalt - Pumpe.
Strohbank und sonstige Artikel, zu weitläuftig zu

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf
! Wartung von

John Weder.
Juni 3. 1863. nglm

N a ch r i ch t
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten al«
Administratoren von der Hintcrlaßenschaft de« ver-
storben'n George Dutt, letzthin von Süd-
Wheithall Taunschip, Lecha Cauntv. angestellt wor-

. den Alle diejenigen Personen daher, welche
nochan besagte Hutterlaßenschaft schulden, sind
hiermit aufgefordert innerhalb 6 Wochen ainurufen
und abzubezahlen, ?Und Solche die noch rechtmäf-

! sige Anforderungen habe» mögen, sind ebenfalls er-
sucht solche innerhalb der besagten Zeit wohlbe- i
irätigt einzuhändigen, an

W. P. Huber, >
? !

Solomon Dutt. >
Mai 27. >863. no6m

Erecutive Versammlung.
D e Executive Committee der Lecher Caunly

Ackerbau-Gesillschaft. wird sich veifammeln auf
Samstags den 6ten Juni, nächstens, um l Uhr
?kachmittag«, an dem ?American Hotel" in Al-
lertaun, für den Endzweck den Ber'cht der Com-
mittee, welche ernanrt wurde durch eine fiübere
Versammlung, um ein Schedule von Piemiuni
zu mach.n, ii. s w , in Einvfang ,u nebmen, so
wie andere Meschäfle beliiglich auf die nächst-'om.
inende jährliche Ausstellung abzuhandtl.i.?Äuf

L. Schrober, Picsk.
Vezeugts ?I Städler. Sec.

Allentaun, Juni 3. >863. mim

Sensen! Sensen!
reutsät Graosens.n. Snglische Silber-Stahl !

Frucht- und Graesersen. die besonders bestellt und ,
für mich gemacht wurdin, «u haben bei ,

John B. Moser.
Bllenlaun. JunilB«?

Marktberichte.
Preise in Allentaun am Dienstag.

,<laucr (Varrel) »7 <Xl«ullercPfunt) . .1«
Wauen (Lusche!) I 5,!> iwschlnl . . . . Il>
Noqqen .... IW Schmolz . . .

. 10
W.lfchforn. . . . -»>«?»» . . .

öafer .... »7 Schinkenfleisch . ..Ist

. . 2 2-'» ?lepf.l Whisk«c> («Sol) ill
Nll.saainen . i -'><> Noggen Whistei' . M

! Zi»!ttt»'iiw!»>» . ,2 »» Hickoro-Holz («last) 5
Brundbecren . . . sl> Eiche-«Holl . . 4 tlt«
Sali 7,'»Sleinioi!l«n(Z»nn«):i tH>
Eier (Dutriit) . . I2Onxs . . . . S»U
.

Eastoner Marktbericht.
Wajzen daö Büschel I
Rogaen I 05
Welschkorn 9l>
Hafer KU
Butter per Pfund Ik
Eier per Dutzend IS

Pkiladelpkia Vietnnarl't.
Vorige Woche fanden in Pkilix« Drove Zjard

folgende Verkäufe statt: 951 t Stück Rindvieh
zu 10 bis 13 Cents per Pfund. 2ttvKühe zu V2N
bis 48 ver Stück, 340 i) Schaafe zu ij bis N
Cents per Pfund, 65t> Schweine zu 86.51)

bis 87,75 per lUt) Pfund.
In der Ilard von Henry Gloß wurden 23Ü8

Schweine zu 86 vi) bis 87.51) per Center Netto-
gewicht verkauft.

tkrport und Import.
Unter den aus dem Philade phia Hafen während

der vorigen Woche exportirten Gegenständen be-
fanden sich folgende:

3,085 Fässer Weizen -- Mehl, 793 lBüschel
Korn, 45,5ii1> Pfd. Schmalz, 33.W0 Pfund
Schinken, l3 325 Pfd. Butter. 9,2v1) Pfund

Dichter, i.l)5l) Pfund Talg, 63,033 Gallonen
stohlenöl. I .Wg Fässer Kornmehl, tkllv Pfd.
seif?, 20,750 Muschel Weizen, 19K7 Pfund

Käse -c.
Der Import betrug während derselben Woche

»lltt.Löo.

An Tar-Collektoren.
Tie Tar-Collektoien der Stadt Alltntaua. Ca«

labr >863, sind hiermit ersucht sich einzufinden
i» der Commißioners -Amtsstube in drr Stadt
,'illentaun, am lttlcn Juni nächstens, um ihre
Bond« einzuhändigen und die Duplikaten für da«
Collektiren der Caunly, Staats- und Miliz-Ta-
ren in Empfang zu nehmen, nämlich z

Allentaun. William Deck.
Südwheithall. John Scheircr, jr.
Nordwheithall, John CroU.
Hanover, Jacob Meyer.
Heidelberg, Adam German.
Oberiracungie, William Wovdring.
Niedermacungie, Jacob Harlacher.
Lvnn, Pcter Snyder.
Lowhill, Levl Stern,
Emau«, Gideon Ritter.
MillerStaun, James Hainp, jr.

. -
Weifenburg, David Zimerman.
Salzburg, Reuden H. Schaad.
Obcrmilford, George Stoudt.
Niedermilford, W. W. Diehl.

j Qbersaucon, Daniel Schäfer.
Catafaugua, l>enry Seller«.
Wafchinglon, Jofrph German.

Geo. '.'t'eunioyer,)
Daniel Biltner, Commißr's.
W. Gabel, >

Juni 3.1863. nq2m

9t a chri ch t.
Dinliug Tprinq Feuer VersichenuigS,

Gesellschaft.
Die Mitglieder der ?Gegenseitigen Feuer Ver-

j stcherun^s-Gesellschaft von Stnking Spring. Berk«
>aunt?,''weiden hierdurch benachrichtigt, daß zur
Segegmng der Ansprüche an eine erschöpft« Schatz,
kamnier, die Verwalter, gemäh der sür solchen
zetroffrneu Vorkehrung. Asseffment No. l 2 cufer-
legt haben, im Betrag von tkin Ikaler aus
jedes versicherte Tausend Thaler, zahlbar an den
?chai»neister oder die authorisirten Agenten der
Gesellschaft innerhalb 4i> Tagen von Dato?und
winden ,ur Bequemlichkeit drr Mitglieder die fol-
genden Tage und Plätze bistimmt, um Zahlung
zu enivfangen.

«s Die Mitglieder dürfen nicht vergessen, ihn
Polizeu mitzubringen, wenn ste bezahlen wollen.

Montag, Juni 8, zu Seiberlingsvllle, Weißen-
Dienstag. " 9, bei David M. Kistler, Lyn».
Miüwvch, " 10, bei Setbert«, Claußville, in

Lowhill.
Donnerstag," 11, bei Balltet«, Nordwheit-

hall.
Freitag, " 12, bei WennerS. Südwheithall.
San-stag, " l3» bei John Dorneys, do.
Montag, "15, bei Milt. Appel, Salzburg.
Dienstag, " 16, zu Millcrstaun, Niederma-

cungie.
Mitlwoch, " 17, zu Fogelsvillc, Obermacun-

gie.
d.>. " 17, zu BreinlgSville, Niederma-
cungle

Aus Befehl der Board.
Henry Mull, Sec>

Mai 27, 1863. nq4m

(sine Karte.
Sinlemal ein maliz'öse« Gerücht in unserer

Uingegead. nämlich SägcrSville, Lechs Caunty.
iu Umla.if gejetz' oder au.'gehreit t wurde, al«

! häite mir Jemand Welschkorn gestohlen und
rann hätte ich eine Fuchsfalle gestellt, und den
Dieb darin gefangen. Ich erkläre nun hiermit,
daß obiges eine niederträchtige und fälschliche Er-

richtung. und ohne auch einen Schatten von
! Wahrheit ist indrm ich überzeugt bin, daß mir
auch nicht ein Kern Welschkorn gestohlen worden
ist, und indem ich auch in meinem Leben noch nie
weder ein Fuchsfalle noch andere Falle für diesen

! Zveck gestellt habe. Obige Aussage bin ich jede
i Minltte bereit, durch einen feierlichen Cid zu b»-
5 stätigen.

Peter Miller.

85M) Belohnung.

schen adrr nicht
"

Z?a aew ssc teusl.sch gisi inle M.nlcheu, mich
als die !>cr on br<rich»,i hadrn, die w'e vorzegr-

,ruf ,ii>e ro w l! le und schmähliche W,ise >u vec-
ri-dt'g.'n an; »ich ->är>en uiv niede'zubrechen ?so
,'sf >i e hirritut l Be!?hnun.g und bezavle

irgend rlner ve fon, wllche mir den oder
d>e Verteiler der o'iigen schändlichen Lügen und
Vt'läumrungen an?iat -dumtt ich die gerichtlich
Gelangen l -na. und sie idrer so wohl v rtienleo
streng, Strafe nicht entgeben. sondern dieselbe tn
»cllem erhallen mög-n

Pe»?r.M... 27. I-V. I


